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ó Bakterien interagieren auf vielfältige

Weise mit ihrer Umwelt. Dabei nehmen sie

nicht nur Reize wahr und reagieren darauf,

sondern kommunizieren auch aktiv mit ihrer

Umwelt. Die Kommunikation von Mikroorga-

nismen kann sowohl Artgrenzen als auch

große Entfernungen überbrücken. Dieser

besonderen Form der Signalweitergabe wid-

mete die Fachgruppe Regulation und Sig-

naltransduktion in Prokaryoten ein Minisym-

posium, das im Rahmen der diesjährigen

VAAM-Jahrestagung pandemiebedingt erst-

mals online stattfand. In anregenden Kurz-

vorträgen stellten ausgewählte Nachwuchs-

wissenschaftler/innen - Nancy Magnus

(Rostock), Nazzareno Dominelli (Mainz) und

Verena Fritsch (Berlin) - ihre Projekte vor.

Umrahmt wurden diese Beiträge von zwei

eingeladenen Sprechern aus dem Ausland.

Klas Flärdh (Lund Universität, Schweden)

berichtete, dass die flüchtige Substanz (Vola-

til) Geosmin als Lock- oder Schreckstoff

wirkt. Verschiedene Bakterien und Pilzen

produzieren die Chemikalie im Terpenoid-

stoffwechsel. Wir riechen Geosmin als erdi-

gen, manchmal fauligen, Geruch. Auch
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Grenzenlose Wahrnehmung
Gliederfüßer nehmen das Volatil olfaktorisch

wahr und reagieren darauf. Es schreckt bei-

spielsweise die Fruchtfliege Drosophila mela-

nogaster ab und vermeidet so ihre Eiablage

in der Nähe dieser Mikroorganismen, die

viele Giftstoffe absondern. Auf der anderen

Seite locken Geosmin-produzierende Strep-

tomyceten bodenbewohnende Springschwän-

ze (Collembola) an [1]. Die Sporen der Bakte-

rien bleiben an den Springschwänzen haften

und werden anschließend über diese in der

Umgebung verbreitet (Abb. 1).

Gürol Süel (UC San Diego, USA) entdeckte

mit seiner Gruppe, dass bakterielle Biofilme

elektrische Signale aussenden. So steuern

Kaliumionen u. a. das pulsierende Wachstum

eines Biofilms von Bacillus subtilis, koordi-

nieren die Wachstumsphasen verschiedener

Bakterienkolonien und können schwimmen-

de Bakterien in der Nähe des Biofilms immo-

bilisieren und somit effektiv „einfangen“.

Wie bei Neuronen ändern Ionenflüsse das

Membranpotenzial der Zelle; da Bakterien

allerdings so winzig sind, beeinflusst dies

auch die Ionenkonzentration im Zytosol. Süel

verdeutlichte dies am Beispiel von Antibio-

tikatoleranzen [2]. So führt eine Destabilisie-

rung von Ribosomen durch Antibiotika zu

einer Freisetzung von Magnesiumionen und

einer Hyperpolarisation der Zelle. Eine

Erhöhung der Magnesiumkonzentration im

Abb. 1: Grenzübergreifende Signalübermittlung 
in Bakterien.  Streptomyceten (unten rechts) 
können die flüchtigen Chemikalie Geosmin pro-
duzieren. Diese lockt bodenbewohnende Spring-
schwänze an (oben links), an denen die Sporen 
(schwarze Kreise) der Streptomyceten haften 
bleiben. So tragen die Gliederfüßer zur aktiven 
Verbreitung der Sporen bei.

nisse liefern einen wichtigen Beitrag zur

Ausschöpfung des cyanobakteriellen Poten-

zials, z. B. auch im Hinblick einer Cyanophy-

cin-Produktion, verdeutlicht durch Björn

Watzer (Tübingen).

Das Symposium war auch in diesem Jahr

wieder ein großer Erfolg und wurde nicht nur

von Fachgruppenmitgliedern besucht. Mehr

als 150 Teilnehmer/innen verfolgten das aus-

gewogene Programm aus Beiträgen etablier-

ter Forscher/innen und dem wissenschaftli-

chen Nachwuchs. Neben der Wissenschaft

diskutierten wir im Anschluss weitere Fach-

gruppenthemen. So wurde nach dem Erfolg

der letztjährigen Cyano2020 Summer School 

mit zahlreichen Vorlesungen hochkarätiger

und internationaler Dozentinnen die Bedeu-

tung des Austauschs unter Nachwuchswis-

senschaftler/inne/n bekräftigt. Dies soll auch

in diesem Jahr wieder ermöglicht werden - im

Rahmen eines weiteren Symposiums (derzeit

an der FU Berlin geplant, gleichzeitig mit

Ausweichmöglichkeit auf eine virtuelle Ver-

anstaltung). ó
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Die mittels Lichtenergie aus Wasser erzeugte Redoxkraft wird für biokatalytische Prozesse genutzt. 
Screenshot des Vortrags von Leen Assil-Companioni (Graz).
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ó Auf der virtuellen Jahrestagung der

VAAM organisierte die Fachgruppe für

Umweltmikrobiologie ein Minisymposium

zur Symbiose von Mikroorganismen. Dabei

standen vor allen Dingen Nachwuchswissen-

schaftler/innen im Vordergrund: Anna Man-

kowksi (Doktorandin am MPI Bremen) und

Perla-Abigail Figueroa-Gonzalez (Doktoran-

din an der Universität Duisburg-Essen) leite-

ten die Online-Sitzung (s. Foto).

Im Hauptvortrag referierte Emil Ruff,

Junior Group Leader am Marine Biological

Laboratory (Woods Hole, USA; s. Foto) über

die syntrophen Interaktionen für den Abbau

komplexer biologischer Makromoleküle am

Meeresgrund der Guaymas Basin (Golf von

Kalifornien). Im Anschluss folgten acht Kurz-

vorträge von Nachwuchswissenchaftler/

inne/n, die von der Interaktion von Mikroor-

ganismen mit Pflanzen bis hin zur Interak-

tion von Verrucomicrobia mit Kieselalgen

reichten. Die Fachgruppe verabschiedet sich

aufgrund neuer Regularien nach jahrelanger

Sprecherschaft von Rainer Meckenstock und

bedankte sich im Rahmen des Symposiums

mit Applaus für sein Engagement innerhalb

der Fachgruppe und der VAAM.

Die Fachgruppe wurde im Rahmen der

Vorstandssitzung 2021 erneuert. Die Mitglie-

der wählten im April 2021 neue Sprecher/

innen.  ó

Rainer Meckenstock und Alexander Probst, 

alexander.probst@uni-due.de
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Interaktionen von Umweltmikroben – Dynamik, Evolution und Ökologie
Alexander Probst ist neuer
Sprecher der Fachgruppe Um-
weltmikrobiologie. Er ist Pro-
fessor für Aquatische Mikro-
bielle Ökologie an der Univer-
sität Duisburg-Essen. Seine
Forschungen beschäftigen
sich mit Interaktionen von
Archaeen und Bakterien unter-

einander sowie mit Viren und der Umwelt. Dabei 
stehen aquatische Ökosysteme und die tiefe Bio-
sphäre im Vordergrund.

Susanne Liebner ist neu
gewählte stellvertretende
Sprecherin der Fachgruppe
Umweltmikrobiologie. Sie ist
Professorin für Molekulare
Umweltmikrobiologie an der
Universität Potsdam in
gemeinsamer Berufung mit 
dem Deutschen GeoFor-

schungsZentrum GFZ. Ihre Arbeitsgruppe 
beschäftigt sich mit mikrobiellen Prozessen und
Organismen zur Transformation von organischem 
Kohlenstoff in Böden und Sedimenten. Themen-
schwerpunkte sind mikrobielle Methanbildung
und Methanoxidation in Permafrostregionen und 
Mooren.

Medium wirkt dem entgegen. Mit seinen Stu-

dien unterstrich Sürol eindrucksvoll die

Notwendigkeit, das „Ion-om“ von Bakterien

weiter zu erforschen.

Wir danken allen Vortragenden für ihre

exzellenten Beiträge und allen Mitgliedern

für die erfreulich rege Beteiligung am Sym-

posium und der virtuellen Nachsitzung und

laden zu zwei weiteren Online-Events der

Fachgruppe ein:

Online Lunch-Fachgruppentreffen am 

8. November 2021 von 12:30 Uhr – ca.

13.30 Uhr mit Bericht und Wahl der Spre-

cher. Weitere Vorschläge bitte vorab an die

Sprecher. Wir freuen uns zudem auf ein

knackiges akademisches Begleitprogramm

mit Vorträgen von Franz Narberhaus (RU

Bochum) und Sophie Brameyer (LMU Mün-

chen).

Virtuelle Herbstschule zur Regulation 

und Signaltransduktion in Prokaryoten 

(RSTiP21) am 15.-16. November 2021.

Für weitere Informationen zu den Veranstal-

tungen und zur Registrierung verweisen

wir auf die Homepage der Fachgruppe:

https://vaam.de/die-vaam/fachgruppen/

regulation-und-signaltransduktion-in-proka

ryoten/. ó

Ilka Bischofs, 

ilka.bischofs@mpi-marburg.mpg.de

Jürgen Lassak, juergen.lassak@lmu.de 
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